
Aemsprecher
Ar. 11.

Erscheint Dienstag
Donnerst ., SamStag

und Sonntag
« tt der wöch. Beilage

»Der SonntagS-
Sast ' .

vestellpreis für das
Werteljahr im Bezirk
u.Nachbarortsverkehr
M . 1.18 , außerhalb

Mk. 1LS.

Wr . 15.

UtteNMia .IlMNtsblalt für

Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Dienstag , 30 . Januar Bekanntmachungenaller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.

Hegrüudet
1877.

Sinrückungs-GeWhr
für Altensteig « ck

nahe Umgebung bei
einmal. Sinrück »«,

ö Pfg., bei mehrmL
je 8 Pfg., auSwär«
je S Pfg., die ün°
spalttge Zeile «der

deren Raum.

Verwendbare Bei¬
träge find willkommen

1906.
Amtliches.

Am 15 . Februar 1906 , vorm. 10 Uhr . findet im
Dievstgebäude des BezirkskommandoS Calw die ärztliche
Untersuchungderjenigen BolkSschrillehrer und Kandidaten
des VolkSschulamts, welche sich im militärpflichtigen Alter
befinden und am 1 . April 1906 zar Ableistung ihrer 1°
jährigen Dienstzeit eintretev wollen, statt. Noch nicht mili¬
tärpflichtige, taugliche Bolksschullehrer u . s. w. dürfen sich
zum Dieusteiutritt freiwillig bereit erklären. Ein Recht auf
die Wahl des Truppenteils haben die eivzustelleuden Lehrer
u. j . w . nicht, doch wird etwaigen Wünschen möglichst Rech¬
nung getragen werden. Die schriftlichen Gesuche um Unter¬
suchung und Einstellung find bis spätestens 8. Februar
1906 au das Brzirkskommando einzureicheu.

Verliehen wurde dem StatioaSkommandanten Herz
iu Freudevstadt die silberne Verdienstmedaille.

Oeffentlich belobt wurde der Oberlaudjäger
Raff in Haiterbach.

Tagespolitik.
Die Kaiser geburtStagsfeier im Berliner

Schlosse vollzog sich programmgemäß , nachdem Militär-
mufik das „ große Wecken' veranstaltet hatte. Die Kaiserin
und ihre Kinder beglückwünschten den kaiserlichen Vater
zuerst , dann folgten die Gäste, die Köaige von Sachsen und
Württemberg, die Großherzöge von Weimar, Hessen,
Mecklenburg und Oldenburg und die anderen Fürstlichkeiten.
Um 10 Uhr begann der festliche Zag nach der Schloßkapelle
zum Gottesdienst : der Kaiser in großer Generalsuniform
mit der Prinzessin Heinrich von Preußen , die Kaiserin in
blquem Kleide mit dem König von Sachsen. Der Domchor
saug Psalm 20 » Der Herr erhöre dich tu der Not . ' Ober¬
hofprediger Dryauder predigte über das Wort des Römer-
brtefeS : »Ich ermahne euch aber, lieben Brüder, durch
unseren Herrn Jesum Christum and durch die Liebe
deS Geistes, daß ihr mit helfet kämpfen , mit Beten für
mich zu Gott." Ja dem schweren Ernst der Zeit, so
führte der Geistliche nach dem Bericht der Nordd . Allg.
Ztg. aus, mögen wie ein lebendiger Wall unsere Leiber die
steile Höh ' umgeben , wo Fürsten stehen, aber fester noch
umgeben sie die Schutzwehr des betenden Glaubens , der
Fürbitte der Christen jedes Alters und Standes. Nicht die
Besserung der Verhältnisse, die Hebung der wirtschaftlichen
Lage wandle die Welt, sondern die Umwandlung der Per¬
sönlichkeit. Darum gelobe ein jeder im Gebet, in Trene
zum Kaiser zu stehen, daß wir ein einig Volk von Brüdern
seien. Ein Reich , eia Volk , ein Gott!

* » *

MarkauteKaisergeburtstagsreden wur¬
den im Reichstage in Berlin und iu München gehalten.
Der bayerische Thronfolger Prinz Ludwig sagte bei der
Festtafel der Offiziere des Beurlaubtenstaudes : » Die deut¬
schen Fürsten müssen iu guten und iu schlimmen Zeiten fest
zu einander stehen, und wie die Fürsten, so müssen die ein¬
zelnen Staaten, muß das ganze Volk zusammenstehen und
mit verschwindenden Ausnahmen muß mau sagen, daß es
so ist. Möge eS fürderhin so bleibea . '

» * *

Die Persoualveränderaagen in Armee
und Marine aus Anlaß des Geburtstages deS Kaisers
find nicht sehr umfangreich, wenigstens nicht in den höhe¬
ren Stellen ; Verabschiedungen von Generalen haben über-
Haupt nicht stattgefuoden. Wer nunmehr die Beförderung
des Kronprinzen Wilhelm zum Major bestimmt erwartet
hat, hat ftch wieder geirrt, denn über den Erben der Kaiser¬
krone meldet die Sonderausgabe des MilitärwocheublatteS
nur : „Dem Kronprinzen, Hauptmanu im 1 . Garderegimeut
zu Fuß und kommandiert zur Dienstleistung beim Regiment
der Gardes dn Corps , ist bei letzterem die Führung einer
Eskadron übertragen worden. ' Dagegen ist der Vetter des
Kronprinzen und einer der Söhne des Regenten von Braun-
schweig, der zur Dienstleistung bei dem Großen General¬
stabe kommandierte Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen,
Major geworden und Prinz Ernst von Sachseu-Alteuburg,der voraussichtlicheThronfolger , Oberstleutnant . Zum Ober¬
quartiermeister wurde Generalmajor Deines , Abtetlungschefim Generalstab, ernannt . Ferner fanden drei Beförderungen
zu Generalleutnants statt. In der Marine ist der Direktor
der Konstruktionsabteilnug deS ReichSmariueamts v . Eick-
stedt zum überzähligen Vizeadmiral befördert worden. Wei¬
ter erfolgten eine Beförderung zum überzähligen Konter¬
admiral und drei Beförderungen zu Kapitäns zur See.

Der Reichskanzler Fürst Bülow über
die deutsch - englischen Fre uudschaftsbemü h-» ogeu. Der deutsche Reichskanzler hat dem Ehrensekretär

des „Auglo-Deutscheu FreuudschaftskomiteeS, William Foxin einem iu Londoner Blättern veröffentlichten Briefe seine
volle Sympathie mit den Bestrebungen, eiu freundschaft¬
liches Einvernehmen zwischen England und Deutschland
herbeizuführeu, auSgesprocheu und zugleich bedauert, daß es
seine Gesundheit ihm versagt habe, den Herrn Fox während
dessen Berliner Anwesenheit persönlich za begrüßen. Der
Reichskanzler stellt in seinem Schreiben fest, daß seine Nebrr-
zengung von der Notwendigkeit eines gnteu Eiuveruehmevs
zwischen den beiden genannten Ländern nicht erst von heute
und gestern datiere und verweist zur Begründung dieser Be¬
hauptung auf seine im Dezember 1904 gehaltene Reichs-
tagSrede, in welcher er die Richtschnur der kaiserlichen Poli¬
tik darlegte und mit Bezug auf England sagte, er hoffe, die
Geschicke der beiden Länder werden immer durch die kühlen
Köpfe entschiede» werden, welche wissen, daß Deutschlandund England nicht nur für die unmittelbare Gegenwart,
sondern für alle künftige Zeit, soweit menschliche Augen
sehen können, am besten durch Aufrechterhaltuug friedlicher
Beziehungen gedient sein wird.

» »»
Wegen anonymer Briefschreiberei im

Hofhalt desKaisers schwebt, wie das » KleineJournal'
meldet , gegenwärtig beim Landgerichte zu Potsdam eine
umfangreiche Untersuchung . Schon seit Jahren gingen beim
Hofmarschallamt des KaiserS fortgesetzt beleidigende anonyme
Briefe ein, welche sich mit Personen des kaiserlichen Hof¬
haltes beschäftigte », und auch Angestellte des Kaisers selber
sowie deren Familienmitglieder erhielten derartige, meistens
mit Bleistift geschriebene Briefe. AIS Urheber der Schrift¬
stücke ist eiu seit langen Jahren im Hofdienst stehender , iu
Potsdam wohnender Schloßbeamtrr verdächtig. Das Straf¬
verfahren wegen Beleidigung ist gegen ihn eingeleitetworden.
Es liegen Briefe, die bis zum Jahre 1899 zarückreicheu,
zur Prüfung durch Sachverständige vor . Der iu Verdacht
geratene Beamte bestreitet mit aller Entschiedenheit , der Nr-
Heber der Briefe zu sein.

* * *

Zu den Reichssteuervorlagen erfährt die
» Tägl . Rundschau," daß sich durch die bisher gemachten
und noch zu erwartenden Abzüge in der Kommission der
geforderte Mehrbetrag um etwa 100 Millionen Mark re¬
duziert. Nun hat sich aber die Kommission bereits auf die
Erhöhung der Steuereinnahmen nm 200 Millionen Mark
feftgelegt , und es ist selbstverständlich , daß aus der Kom¬
mission selbst Anregungen ergehen müsse», um den Fehl¬
betrag von 100 Millionen zu decken . Eine nachträgliche
Aeuderuug des Brausteuergesetzes erscheint ausgeschlossen.
Auch ein stärkerer Ausbau der Erbschaftssteuer wird kaum
wesentlich höhere Einnahmen liefern, weil die im Entwürfe
vorgesehenen Sätze bereits bis au die Grenze - er Zulässig¬
keit gehen . So find denn ganz neue Steuerobjekte ange¬
regt worden, zu denen der Bundesrat jedoch erst Stellung
nehmen kann , wenn das Schicksal der ReichSfiaaozreform
definitiv entschieden ist. Der vorgeschlageue Ausfuhrzoll
auf Kalisalze und Kohle wird bei den verbündeten Regier¬
ungen wenig Gegenliebe finden. Nicht anders steht es mit
der gleichfalls vorgeschlageneu Wehrsteuer.* **

Mit Kartätschen wird Frankreich dem
arrogautenvenezolauischevPräfidentenCa-
stro die Flö teutöue beibriugen, weuu dieser nicht
noch iu letzter Stunde eioleukt . Diesfranzöstsche Regierung , die
zu ihren Maßnahmen gegen Venezuela die Zustimmung
sämtlicher Großmächte gefunden , hat den schleunigen Auf-
trag auf Lieferung großer Mengen Artillerie-Munition au
das Atlantische Geschwader erteilt. Der Castro mag sich
also vorseheu!

* *
Mit den Verhaftungen von Revolutio¬

nären tu Rußland halten die Unruhen und Attentate
gleichen Schritt, des Blutvergießens ist kein Ende. In
Wladiwostok iollen neue Straßeukämpfe ausgebrochev sein,
die dadurch verursacht wurden, daß die russische Behörde
die Kriegsgefangenen, die aus Japan zurückkehrten, noch
immer als Gefangene behandelt und etosperrte . In den
Ostseeprovinzen setzen die Behörden die Unterdrückung deS
Aufstandes mit echt russischen Mitteln fort . Wegen Ge¬
walttätigkeiten, Aufreizung zu Streiks und Demonstrationen
befinden sich gegenwärtig etwa 800 Personen iu den über¬
füllten Rigaer Gefängnissen. Zu Dutzenden werden Ver-
dächtige und Ueberführte täglich vor den Sandhaufen ge¬
stellt und standrechtlich erschossen. Der neue Rigaer
GaruisouSchef erließ laut » Boss. Ztg." den strengsten Be¬
fehl, daß die Truppenohse vorauSgegaugeueWarnungjede An¬
sammlung durch Waffengewalt zerstreuen und umhrrzieheude

I Menschenhaufen auf den Straßen nicht näher als auf 300
Schritte Heraulassen sollte ». Täglich finden Haussuchunges
statt, die iu barbarischer Weife durchgeführt werden und fast
immer die Verhaftung und Hinrichtung verdächtiger Per¬
sonen zur Folge haben.

* *

Die Braut des Königs vou Spanien,
Prinzessin Eaa von Battenberg, zählt zwar als Nichte deS
Königs Eduard zum englischen Königshause, ihrer Abstam¬
mung nach ist sie aber eine Deutsche und zwar eine Hessin.
Ihr Vater , Prinz Heinrich von Battenberg , war eiu Sohu
deS Prinzen Alexander vou Hessen-Darmstadt auS dessen
Ehe mit der Gräfin Julie vou Hauke , einem russischen
Hoffräulein . Die Mutter des Großvaters der Gräfin Julie
war eine Deutsche und, woran die Berl. Ztg. erinnert, die
Tochter des Pfarrers Schweppenhäuser in Groß-Rechteren
im Kreise Wetzlar. — Za den Erzählungen über die Priu-
zesfiu gehört die des Londoner Daily t^ Prrß , daß Prin¬
zessin Eaa nur schweren HerzeuS darein willigte, Katholikin
zu werden. Sie soll den Wunsch geäußert haben , daß die
tu ihrer Ehe mit König Alfons geborenen Töchter als
Protestantinnen erzogen werden sollen . Der Papst soll e-
aber abgelehut haben, daun die Ehe anzuerkeuuen. — Die
Millionen Untertanen des Königs vou Spanien dürfen
erleichtert aufseufzen : sie habeu sich gefunden. Leicht ist eS
Alfouso XIII . wahrlich nicht gemacht worden, eine Königin
neben sich auf dru Thron zu setzen . Nicht daß er eiu
Weiberfeind, eiu Priuzrsstnnenfeiud gewesen wäre ; gar nicht.
Sondern nur, weil die Konkurrenz eine so ungeheuer große
war. Mit der Wahl kam auch die Qual ! Mit welcher
Prinzessin Europas hat man Don Alfouso noch nicht zu-
sammeugebracht? Die Wiener „Zeit ' stellt hierüber folgende
Remiuiszeuseu an : Der König war «och eiu Kind, so hieß
es schon, Großfürstin Heleue voU Rußland, die au der
Seite ihres Vaters, deS Großfürsten Wladimir , einig « Male
den Madrider Hof besucht hat, sei die zukünftige Königin
Spaniens. Die Sache zerschlug fich aber, weil Prinzessin
Helene eine allzu tolle Vorliebe für die Offiziere der Peters¬
burger Garnison hegte . So begannen die Zeitungen Al-
fovso XIII . mit Prinzesstu Luise von Orleans, ver Schwester
der schönen Königin vou Portugal, zu verloben. Auch
daraus wurde nichts, Wohl zum Glück für den König, denn
die Prinzesfiu ist um viele , viele Jahre älter als er. Nun
kam die Prinzesfiu von Conuaught au die Reihe, alle
Madrider Zeitungen huldigten ihr bereits und beginge»
zahllose Taktlosigkeiten ; aber wiederum vergebens, aus der
Hochzeit wurde nichts . . . Nun kam die reine Prinzessinnen-
Hochflut ; man hörte die Nameu junger deutscher Fürstinnen
und österreichischer Erzherzoginnen, und Alfouso XIII.
rettete sich endlich iu die Arme der hübschen Ena vou
Battenberg.

* »

Serbien gefällt fich tu seinem Streite mit Oester¬
reich- Ungarn nach wie vor in der Rolle des aumaßendeu
venezolanischen Prästdeyteu Castro. Es hat auf die serbische
Viehsperre seitens Oesterreich -Ungarns mit einem ganzenBündel vou Repressalien geantwortet und fühlt fich im
Bunde mit Bulgarien als Herr des BalkanS. Oesterreich-
Ungarn kann diese unerhörte Herausforderung unmöglich
ruhig eiustecken , sondern muß im Interesse seines Ansehens
verlangen, daß Serbien nachgibt. Dazu scheint man iu
Serbien , iu der Hoffnung, daß Oesterreich doch wohl nicht Ernst
machen wird, bisher ganz und garvicht geneigt zu sein.
Andererseits kann Serbien allerdings den von Oesterreich-
Ungarn mit der Biehsperre ausgeübteu handelspolitischen
Druck nicht lauge ertragen. Es dürfte daher über kurz
oder lang in Belgrad ein Ministerwechsel eintretev und mit
diesem Oesterreich -Ungarn gegenüber eine vernünftige Politik
eiugeleitet werden . Den König Peter kann man für die
Vorgänge der jüngsten Tage nicht verantwortlich machen.Er fitzt iu seinem Konak wie eiu Gefangener und steht fich
iu seinen Herrscherrechten auf die Ausführung der Befehle
beschränkt, die ihm von den Königsmördern erteilt werden.

Deutscher Weichstag.
Berlin, 27 . Januar.

Der Reichstag überwies am Freitag dru Gesetzent¬
wurf betreffend Unterstellung des Baugewerbes unter ß 85
der ReichSgewerbeordnung einer Kommission und vertagte
fich dann bis Montag. Die Mehrzahl der Redner gab der
Enttäuschung des Handwerks darüber Ausdruck, daß die
Vorlage nicht den Befähigungsnachweis bringe. Staats¬
sekretär Graf Posadowsky bezeichuete den Entwurf als die
beste Form, um ungeeignete Personen auSzuschließru, selbst
solche, die befähigt, aber uuzuverläsfig seien. Den Befähig-



»»gsnachweis habe er nie versprochen , dieser sei auch schwer
durchzuführen. UebrigevS schütze die Patentierteste Befähig¬
ung nicht vor Mängeln und Uuglückssällen . Diese ent¬
ständen aus Leichtsinn, Sorglosigkeit und Gewinnsucht und
da könne die Vorlage am besten abhelfen.

LarrdesnachrichLen.
* Attenfleig, 29 . Januar . Mit besonderem Ernst und

unter froher Anteilnahme wurde dieses Jahr , bei der so
unruhigen Zeit , überall tu . ganz Deutschland und darüber
hinaus Kaisers Geburtstag in patriotischer Weise gefeiert
und manch ' treuer Herzenswunsch wurde dem Reichsober-
Haupt dargebracht. Auch hier hatte sich gestern auf Ein¬
ladung deS hiesigen Kriegervereios eine stattliche Anzahl
Männer im Gasthaus z. . Traube" eingefuuden, um Kaisers
Geburtstag festlich za begehen . Eingeleitet wurde die Feier
durch einen kräftig gesungenen Mänuerchor des Liederkrauzes,
welcher durch seine patriotischen Gesänge sehr viel zur Ver¬
schönerung des Abends beitrug. Der Vorstand des Vereins,
OberförsterWeith hieß die Erschienenen willkommen und
gedachte in seiner Ansprache der großen Verdienste des
Kaisers nm unser deutsches Vaterland . Ja das von ihm
auSgebrachte Hoch auf den Kaiser wurde begeistert eingestimmt.
Den Königstoast brachte alsdann Gerbermeister Armbruster
aus . Sehr interessante Mitteilungen waren es, die nun
Oberförster Weith aus einer von ihm kürzlich betgewohnteu
Reichstagsfitzung machte und die ' viel zur Unterhaltung bei¬
tragen . Patriotische Ansprachen wurden noch von Stadt¬
wundarzt Vogel sowie von Kameralverwalter Köhler gehal¬
ten , in denen unserer heldenmütigenSüdwestafrikakämpfer, un¬
serer Veteranen und dem Vaterlande gedacht wurde. So verlief
die Feier in harmonischer , schöner Weise.

* Aktensteig , 29 . Jan . (Ein Kleiubahn -Jiyll.) Wie
uns Augenzeugen erzählen, soll am Samstag morgen eine
Frau von Uederberg den Zag in Alteusteig verspätet und
in Berueck bis der Güterwagen rangiert gewesen eiugeholt
haben und mitgefahren sein.

-n. Köyaase«, 28 . Jan . Das Geburtsfest des deutschen
Kaisers wurde auch hier durch eine einfache, aber würdige
Abruduuterhaltuug vom Gesangverein gefeiert . Patriotische
Lieder kamen zum Vortrag und in Ansprachen der edlen
Bestrebungen des deutschen Kaisers für das Reich gedacht.
In das von SchultheißLeogler auf den Kaiser ausge¬
brachte . Hoch " stimmte die Versammlung mit Begeisterung ein.

-n. KVHavse«, 27 . Jan . Am Donnerstag abend fand
im Gasthaus zum Waldhorn hier eine gut besuchte Ver¬
sammlung deS hiesigen Schwarzwaldvereius statt. Nach
der Begrüßungsansprache des Vereiusvorstands Schultheiß
Deugler erhielt Pf . Rtediuger von Wart daS Wort.
In einem einstündigeu , freien Vortrag entwickelte der Red¬
ner auf Gruud genauer Geschichtskenntuis eingehend, wel¬
chen Umständen es zu verdanken war , daß das ehemalige
Herzogtum Württemberg im Jahre 1803 ein Kurfürstentum
und im Jahre 1806 ein Königreich wurde, verbunden mit
erheblichem Gebietszuwachs. — Ebenso fesselnd wie der
erste Vortrag war auch der zweite, die Vorführung von
Lichtbildern mit entsprechenden Erläuterungen durch Pf.
Sigwart von Emmingen. Die Bilder , lauter eigene,
trefflich gelungene photographischeAufnahmen des Redners,
die er auf einer Reise in den Alpen herstellte , wurden von
dem Bergrößerungsapparat mit Hilfe elektrischen Lichtes
überraschend gut wiedergrgeieu. — Beiden Rednern dankte
Schulth . Dengler im Namen des Vereins und widmete
ihnen ein . Hoch " . — Heute nachmittag besichtigte die
Bauschule Wildberg unter Leitung von Architekt
Schittenhelm das ueuaugelegte Elektrizitätswerk von
MühlrbesttzerKempf hier.

ff KatterVach, 28 . Januar . Der Bauer Sauer ist am
Freitag durch das Garbenloch seiner Scheuer auf die Tenne

gestürzt ; er erlag Dienstag morgen seinen Verletzungen.
Der Fall ist nmso tragischer , als seine Ehefrau erst 8 Tage
gestorben ist.

Hrb
'
mvach, 28. Januar. (Korr.) Heute mittag hielt

der Veteranen- und Militär-Verein bei Kamerad Theurer
zum „ Hirsch " seine Generalversammlung. Nach den Be¬
richten des Schriftführers und Kassiers sieht der Verein auf
ein lebhaftes VereinSjahr zurück. In Anerkennung der
musterhaften Bereinsleituug wurden die Vorstandschaft und
der Ausschuß auf zwei Jahre per Akklamation wiederge¬
wählt . Zum Schluß der schön verlaufenen Versammlung
zollte Schullehrer Roller der Borstandschaft herzliche Worte
der Anerkennung und des Dankes und gedachte sodann in
längerer, markiger Rede deS Geburtsfestrs Sr . Majestät
Kaiser Wilhelm II . Er entrollte ein fesselndes Bild von
der 17jährigen , segensreichen Friedensarbeit unseres Kaisers
und lebhaften Widerhall fanden seine Worte in einem drei¬
maligen Hoch auf Seine Kaiserliche Majestät!

* ßak« , 26 . Januar. Der Bedarf der Amtskörperschaft
beläuft sich im Rechnungsjahr 1905/06 auf 58 000 Mk. ;
hievon entfallen auf die Stadt Calw 17 649Mk., was eine
Steigerung von 24,6 o/g ans 30,5 "/g bedeutet . Die Stadt
strebt deshalb eine neue Verteilung des Stimmenverhält¬
nisses bei der Amtsversammlung an ; ebenso soll die Auf¬
stellung eines weiteren Geometers durch die Amtskorporatiou
bewirkt werden, da die vorhandenen Kräfte bei dem immer
größer werdenden Geschäftsanfall nicht ausreichen. Die
neue Nagoldbrücke geht der Vollendung entgegen ; dir Be¬
nützung derselben wird im Laufe des Sommers erfolgen.
Durch die Erstellung der Brücke wird nicht uur die Bahu-
hofstraße von dem seitherigen großen Wagenverkehr ent¬
lastet, sondern es wird auch die weitere Erschließung des
Teuchelwegs zur Erstellung von Wohngebäuden damit ver¬
bunden sein. Das schon bestehende Billeaviertel iu dieser
hervorragend schönen Lage am Wald, das von Kurgäste»
in jeder Weise bevorzugt wird, wird wohl iu Bälde eine
Vergrößerung erfahren , da billige Bauplätze vorhanden
sind . Auch soll in diesem Jahr die Verbesserung der
Wasserversorgung in Angriff genommen werden durch
Zuführung von Wasser in die höher gelegeuen Stadtteile.
Der Mehrbedarf an Wasser soll durch Anschluß an die
Wasserleitung der Evz-Nagold -Gruppe bezogen werden.
Durch Feststellung neuer Straßevzüge im Neuen Weg, am
Scherwäldle , im Kapellenberg und am Hirsauer Weg soll
die - Bautätigkeit angeregt und auf Erweiterung deS Stadt¬
bildes Bedacht genommen werden. Im Februar vorigen
Jahres wurde die freie Aerztewahl bei der städischen Be-
zirkSkrankenverficherung eiugeführt. Trotz Erhöhung der
Beiträge um wöchentlich 4 Pfg . hat die Stadtkasse aber
einen namhaften Zuschuß zu leisten . Die Stadt hat im
letzten Jahr ihren Grundbesitz durch Zukauf wertvoller
Grundstücke erweitert ; ein Teil derselben soll an Industrielle,
die sich hier aastrdelu wollen, zu billigem Preis abgegeben
werden. Geplant ist ferner die Erbauung einer Krippe zur
Unterbringung von Kindern, deren Eltern iu Fabriken be¬
schäftigt find.

ff Stuttgart, 27 . Januar . Ein Versicherungsagent
Troppe aus Wien hat eine Reihe solcher Personen , die durch
Zritungsiuserate Darlehen sachten , um zum Teil erhebliche
Summen betrogen, insofern er ihnen Darlehen zustcherte,
wenn sie sich bei seiner Gesellschaft versichern und die 1.
Vrämienrate bezahlen.

ff Stuttgart , 27 . Jan . Im Bopserwald wurde gestern
früh ein Herr in bewußtlosem, halberstarrtrn Zustande ge¬
funden und ins Kath . Hospital verbracht. Dort erst konnte
eine Schußverlrtzuug am Kopfe festgestellt werden, die. nach
den Umständen za schließen, der Ueberführte sich selbst bei¬
gebracht haben wird.

ff Stuttgart , 27 . Januar. Die meisten Lehrerbildungs¬
anstalten haben sich bisher gesträubt, die Stenographie

M L « s « frucht. M
Du mußt steigen oder sinken,
Du mußt herrschen und gewinnen
Oder dienen und verlieren,
Leiden oder triumphieren,
Ambos oder Hammer fein. Göthe.

In letzter Stunde.
Roman von Henriette von Meerheim b.

(Fortsetzung).
Sechzehntes Kapitel.

Am anderen Morgen war Baby zu elend , um auf-
stehrn zu können.

Frau v . Brandenfels erschrak, als sie das verfallene,
spitze Gesicht sah , das so wachsbleich zwischen den weißen
Kissen lag.

Um die Tochter nicht zu erregen und au die schreck¬
liche Szene der vergangenen Nacht zu erriunern , tat sie
ganz harmlos und unbefangen, als sei nichts geschehen.

Auf alle Fälle aber räumte sie möglichst geräuschlos
die Zimmer um ; sie würde iu Zukunft bei der Tochter
schlafen , um derartige Vorgänge zu hindern.

Die nahe bevorstehende Geburt des Kindes machte die
Einrichtung überdies bald nötig. Das Fremdenstübchen
konnte für die Wärterin und das Kind genommen werden,
und Herr v . Köuigseck mußte sich mit seinem Wo^- - und
Ankleidezimmer begnügen.

In möglichst ruhigem Ton teilte sie ihm die getroffe¬
nen Aenderuugen mit, als sie ihn nach dem Frühstück um
eine kurze Unterredung bat. Vor der Tochter spielte sie
ihre gleichmütige Rolle wie bisher, aber dem Schwiegersohn
nichts von ihrer Entrüstung mitzuteilen , erschien ihr jetzt
wie eine unwürdige Feigheit.

.Ich räume das Feld," rutgegnete er kurz auf ihre

ruhig und kalt gesprochenen Worte. . In dieser kleinen §
Wohnung beenge ich nur den Raum . Der Oberst gab mir j
Urlaub ; ich werde za meinem Freunde Bruck nach Chile - s

I let gehen , das ist ja so nahe, daß ich jederzeit schnell hier - !
her zurückkehren kann , sollte me ne Anwesenheit nötig seiu.

" !
Frau v . Brandenfels neigte zustimmeud den Kopf. !

„Unter anderen Verhältnissen würde ich es ebenso unbe- >
greiflich wie unvrrzeilich finden , wenn ein Manu seine Frau ;
ohne Not iu dieser Zeit verläßt . Wie es aber hier steht, !
bin ich für mein armes Kind froh , wenn ihr derartige Auf- i
reguugen, wie die gestern abend, für die nächste Zeit wenig- !
steus erspart bleiben ."

Königseck sah sie fragend au . Sie begegnete fest seinem
erstaunten Blick.

. Sie vergaßen, wie dünn die Wände hier find,"
sagte sie bitter. . Sie machten mich dadurch zur unfrei¬
willigen Zeugin einer Szene, die ich nicht einmal Ihnen
zngetraut haben würde ! "

„Zu gütig I DaS Vertrauen ehrt mich unbeschreiblich,"
antwortete er nachlässig. .Und waS geschah denn eigent¬
lich so Fürchterliches ? Ich wurde etwas ungeduldig bei
GabrieleS fortgesetzten, völlig überflüssigen Tränen, soviel
ich mich erinnere.

"
. Ich werde all die gravsrmen Reden nicht wieder¬

holen, die sie meinem armen Kinde auf ihre uur zu be¬
rechtigten Vorwürfe antworteten. In meinem Herzen find
sie unauslöschlich eingebrannt. Sie haben, wie eö scheint,
ein kurzes Gedächtnis. Ich will Sie nur au die Worte
erinnern, die bei ihrer Trauung dem Pfarrer wohl unwill¬
kürlich auf die Lippen traten : . Jede Träne Ihrer Frau
wird sie dereinst vor Gott verklagen . " Es find schon viele
Tränen Ihretwegen geflossen, Horsi, sehr viele , und die von
gestern nacht wiegen schwer, sehr schwer. . . glauben Sie
es mir."

lehren zu lassen , in der Befürchtung, eS möchte damit der
ohnedies stark belastete Lehrplan eine weitere Belastung er¬
fahren . Die Erfahrung hat aber gelehrt, daß ein ordent¬
lich betriebener Stenographieunterricht gerade geeignet ist,
andere Fächer wesentlich zn entlaste », und so wird neuer¬
dings , außer an der PräparandeuanstaltEßlingen , wo dieser
Unterricht schon seit einer Reihe von Jahren geregelt ist,
auch am Seminar zu Gmünd und Tempelhof, sowie am
Seminar zu Nagold , in den ersteren 3 nach Gabelsberger,
im letzteren nach Stolze -Schrey die Stenographie durch
ordnungsmäßigen Unterricht gepflegt.

ff Stuttgart, 27 . Januar. (Strafkammer .) Der ver¬
heiratete 44 Jahre alte Reisende Herm. Schittenhelm von
hier wurde wegen Unterschlagung und Untreue zu 1 Jahr
2 Monaten Gefängnis verurteilt , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft. Der Angeklagte war seit einer Reihe von
Jahren bei einer hiesigen Firma als Stadtreisrnder «» gestellt
und zugleich zum Inkasso bevollmächtigt. Ja der Zeit
von 1901 bis 1905 unterschlug er 13 000 Mk ., die er bei
Kundeu eingezoge » hatte ; das Geld verbrauchte er für sich.

ff Hversteufeld OA. Marbach , 26 . Januar. Der Korb¬
macher Christian Geß kam , als er Gülle auf seinenAcker
führte, mit seinem Wagen infolge Versagens der Bremse in
zu raschen Lauf . Er wurde zu Boden gerissen und mit dem
Kopf dermaßen zwischen einen am Weg befindlichen Latten¬
zaun eingeklemmt , daß er sich nicht selbst losmacheu und
erst durch seine Hilferufe von herbeieilenden Männern aus
seiner mißlichen Lage, die lebensgefährlicheVerletzungen des
HinterkopfeS und beider Schläfe hinterließ, befreit werden
konnte.

ff Kirchheim«. F ., 27 . Januar. Die Trümmer der
großen Karl Röhm 'schen Kunstmühle rauchen noch . Die
Feuerwehr hatte eine Abteilung ihrer Mannschaft den gan¬
zen Tag noch auf der Brandstätte und auch gestern Nacht
war noch eine Wachmannschaft dort . Der in seiner Scheuer
abgrstürzte Nachbar ist seinen Verletzungen gestern vormittag
noch erlegen.

ff JeSenhausen, 27 . Januar - Beim Schlittenfahren
verunglückte der 14jährige Sohn des Rößle - Wirtrs Vollmer.
Er wollte seinen Schlitten die Steige hiuaufziehe», als er
von einem Mädchen mit einem Schlitten umgefahren wurde,
sodaß er zu Boden fiel und eine Gehirnerschütterungdavovtrug.

ff Höppivgerr, 27 . Januar. Daß mau auch bei kleinen
Wunden sehr vorsichtig sein muß, zeigt folgender Fall.
Gestern abend ist im hiesigen Krankenhause der Bauer M.
Mayer voa Faurndau an Wundstarrkrampf gestorben . Dieser
verletzte sich vor etwa 10 Tagen am kleinen Finger derart,
daß der Arzt eine Eutferuug deS Fingers für nötig hielt,
worauf der Verletzte jedoch nicht einging. Am 9 . Tage
stellten sich Zeichen von Wundstarkcampf ein, worauf Mayer
ins Krankenhaus überführt und ihm der Finger noch iu
gleicher Nacht abgenommen wurde. Trotzdem sofort Heil¬
serum - Einspritzungen vorgenommeu wurden, konnte der Ver¬
letzte nicht gerettet werden . Er hivterläßt eine Frau und
6 Kinder.

ff Aerki«, 27 . Jan . Den Schluß der heutigen Fest¬
lichkeiten bildete eine Galavorstellung im Opernhaus, an
der Las Kaiserpaar , die Könige von Sachsen und Württem¬
berg und die Übrigen Fürstlichkeiten teiluahmen. Gegeben
wurde zum erstemal „Der lange Kerl" von WoikowSky-
Biedau , dem der zum Geburtstag des Kaisers von Richard
Strauß komponierte und dirigierte Königsmarsch voraus-
ging. Während der Pause hielten die Majestäten Cercle ab.

* Melnerzhage« , 24 . Jan . Der seit langem geplante
Bau einer Talsperre im Listertale ist nunmehr ge¬
sichert . Ja einer unter dem Vorsitze des Laudrats Thomö-
Alteua abgehslteaen Versammlung von Jateressenten wurde
die Gründung einer Listertaler-Talsperren -Genossenschaft be¬
schlossen. Die Sperre war anfangs auf 15 Millionen Kubik-

Eiue Sekunde blieb er still . Die feinen Flügelseiner
Naie zuckten nervös , die Falte auf der Stirn vertiefte sich.

. Ich bedaure es, daß ich mich gestern hiureißeu ließ
und heftig wurde," sagte er daun kalt. „ Ich glaube, eS
waren die ersten bösen Worte , die ich Gabriele jemals sagte.
Ich hätte ihren Zustand bedenken und mich mehr beherrschen
sollen . Daß Sie daS mit anhöreu mußten, gnädige Frau,
tat mir aufrichtig leid . Ich kann mir Wohl denken , daß
bei der grenzenlosen Verzärtelung Ihrer Kinder Sie mich
infolgedessen als einen unmenschlichen Tyrannen betrachten.
— Die Worte des verehrten Herrn Pastors übrigens in
Ehre» , aber er bedachte bei seinem Ausspruch wohl nicht
die Leichtigkeit, mit der sein einstiges Beichtkind um jede
Kleinigkeit Tränevströmr vergießt."

„Wenn sie oft weint, so ist es eben ein Zeichen dafür,
daß Sie ihr viel Grund dazu geben . "

„Pardon , wenn ich widerspreche und di« Schuld auf
Sie wälze , verehrte Schwiegermama. Bei einer derartig
weltfremden, verweichlichten Erziehung, wie die GabrieleS,
ist es kein Wunder , wen» sie jetzt unter den Folgen dieser
Verzärtelung zu leiden hat ."

„Ich glaube nicht, daß die Verwöhnung meinerTochter,
deren Sie mich beschuldigen , der Grund ist, daß Sie spielen,
beständig zu viel Geld ausgebeu, Ihre Frau vernachlässigen
und einer andere» Dame die Cour machen I " rief Frau v.
Brandenfels empört.

„ Sie haben ja mein Sündenregister vortrefflich memo¬
riert , gnädige Frau ! Was die VernachlässigungGabrieleS,
ebenso wie die erwähnte Courmachereiaubetrifft, so begründet
sich wohl beides auf die übertriebenen Ansprüche , die kin¬
dische Eifersucht meiner Frau. Mein Spielen ist nicht der
Rede wert, und die zu großen Gcldausgabeu ? Ja , wer
kann de»» mit solcher Zulage standesgemäß leben ?"

(Fortsetzung folgt.)



Meter Rauminhalt berechnet , nach eingehender Berechnung
hat sich ergeben , daß sich der Rauminhalt ohne besondere
Schwierigkeiten auf 22 Millionen Kubikmeter erhöhen läßt.
Regieruugsbaumeister a. D . Link- Esfen erläuterte die beiden
Projekte, worauf ihm die Ausarbeitung übertragen wurde.
Der Ruhrtalsperre -Berein hat sich bereit erklärt, für die
Dauer der Verzinsung und Tilgung des Kapitals eine
jährliche Beihilfe von 52 000 Mk . zu bewilligen. Gleich¬
zeitig wurde die Errichtung eines Elektrizitätswerkes be¬
schlossen, dessen Baukosten auf 420 000 Mk . veranschlagt
find . Das Turbineuhaus wird direkt unter der Sperre ge¬
baut werde ».

Ausrändikkss
ff Anbapest, 27 . Januar . Die Blätter stellen in einer

Besprechung der Audienz des Grafen Andrassy beim Kaiser
fest, daß die Aussichten auf eine Verständigung zwischen der
Krone und der Nation nahezu gänzlich geschwunden
seien. Das Land gehe einer düsteren Zukunft
entgegen.

* Mailand , 27 . Jan . In ganz Norditalieu
herrscht eine seit vielen Jahren nicht beob¬
achtete Kälte. Das Thermometer sank gestern Nacht
in den Borbergen Mailands auf fünfzehn Grad
Kälte . Biele Todesfälle sind infolge Er-
friereus vorgekommev.

ss Uaris , 28 . Jan . Kriegsminister Etienne feierte heute
Nachmittag bei der Einweihung eines Denkmals zur Er¬
innerung an die Leistungen der Luftschiffer bei der Bela¬
gerung von Paris iu einer Ansprache deren heldenmütige
Taten und sagte zum Schluß : „ Nie zuvor hat sich Frank¬
reich deutlicher als jetzt als Anhänger eines segensreichen
Friedens bekannt . Aber ein würdiger und kraftvoller Friede
bedeutet für Frankreich kein Berglssen seiner großen Vor¬
bilder oder der ergreifenden Beispiele, die uns unser Land
unermüdlich und unerschütterlich zu lieben lehren. "

ff Hfaris, 28 . Jau . In Misstrssy bei Tgulon brach
unter den Soldaten des achten Kolontalinfanterieregimeuts
«irre Meuterei auS. Eine Anzahl mit Arrest
bestrafter Leute verbarrikadierten sich iu den
Zellen und erwiderte die Ermahnungen des Oberst mit Be¬
schimpfungen . Der Oberst mußte die Türen
sprengen und die Meuterer gefesselt nach
den benachbarten Kassemattenbringen lassen.

ff Konflautiuopel , 27 . Jan . Aus Anlaß des Geburts¬
tages des deutschen Kaisers favd zwischen dem Sultan und
dem Kaiser ein herzlicher Depeschevwechsel statt.

* K- nstantiuopek , 26 . Jan . Sieben Exarchisten wurden
beim Holzfällen in der Nähe von Strumaitza von Unbe¬
kannten, wahrscheinlich Griechen ermordet , und zer¬
stückelt . Die Einwohner dreier benachbarter Dörfer
brachten mit Hilfe von vier bulgarischen Priestern die Leichen
nach Strumnitza , wo sie dieselben vor der Kirche aufstellten
und den bulgarischenMetropoliten zwangen, eine gemeinsame
Demonstration vor dem Regieruugsgebäude zu veraustalten.
Der Generaliuspektorhat eine strenge Untersuchungaugeordnet.

ff Tanger, 28 . Januar . Ja der Umgegend ist es zu
neuen Streitigkeiten zwischen Raisuli und
dem Angerastamm gekommen. Augeraleute brannten
gestern 3 Dörfer im Osten von Tanger nieder. Es heißt,
sie bereiteten sich vor, Raisuli iu großer Zahl anzugreifen.
Der Transportdampfer „Tnrki " geht heute nach Adjeraud
ab und wird dort einige Artilleristen und Geschütze, die für
Udjda bestimmt find , ausschiffev.

X Benarra , 28 . Januar . Der japanische Staatsmann
Suymatsu , der auf der Heimreise hier eingetroffeu ist, äu¬
ßerte sich einem Berichterstatter gegenüber, er lege dem Ge¬
rücht, daß Amerika den Verkauf der Philippinen an Japan
plane , geringen Wert bei. Die Politik sei imperialistisch
und es sei nicht wahrscheinlich , daß es sich von den Phi¬

lippinen trenne und damit sein Prestige uud seinen Einfluß
im Osten bedeutend vermindern wollte.

ff Tokio, 28 . Jan. Nach dem Bericht, der dem Land¬
tag vorgrlegt ist , beliefen sichdie Kriegsansgabe « von
Begirm des Krieges bis September 1SV5 auf1170V0V00 « Ye«.

Die Laue in Rustland.
ff Hfetersvurg. 28 . Jau . Die Pet. Tel.-Ag. meldet aus

Moskau : Nach einer Berechnung des Semstwos werden
25 Millionen Rubel nötig sein, um der von der Hungers¬
not betroffenen Gegend zu Hilfe za kommen. — Riga : 3 0
Mitglieder der lettischen revolutionären
Bauden , darunter 2 Führer , sind verhaftet
worden. In Livland ist die Ruhe wiederhergestellt ; 5
Insurgenten wurden erschossen. Die militärische
Aktion in Kurland wird mit Energie und Erfolg durchgeführt.
6 Insurgenten find erschossen worden. — Minsk : Eine
gegen den Gouverneur geworfene Bombe ex¬
plodierte nicht. Mehrere Personen , die Revolverschüsfe
abgefeuert hatten, wurden verhaftet.

ff Homek, 28 . Jan . Der Hauptteil der Stadt
wurde durch Feuerzerstört. Die bedeutendsten Läden
und der Bazar wurden geplündert. In verschiedenen
Distrikten der Gouvernements Kursk, Poltawa und Tscher-
nigow ist infolge der energischen Maßnahmen die Ruhe
wieder hergestellt . Die Führer der revolutionären Beweg- i
ung find ausgeliefert worden. ;

Auch für Monate

kenn die Zeitung„Aus de« Tanne«" bei Mn
Postanstalten , Briefträgern und Landpostboten
abonniert werden . Unsere geschätzten Leser bitten
wir, alle ihre Freunde und Bekannten, welche die
Zeitung „ Aus den Tannen" noch nicht lesen,
hierauf aufmerksam zu machen. Unsere hiesigen
uud auswärtigen Austräger und Agenten , wie
auch die Expedition nehmm Bestellungen für
Februar «nd März entgegen . Probenummern

an Jedermann kostenfrei!

Die Marokko -Konferenz.
In Algrcirasweileu d i e Ma rokko - Dele¬

gierten nunmehr 14 Tage. Sie genießen in dem
herrlich gelegenen südsponischeu Orte , während bet uns der s
Winter regiert, die Wonnen des Mai, das blaue Meer, j
Blüteuduft uud Sonnenschein uud leben wie iu einem '
Märchenland . Dabei schreiten die ernsten Verhandlungen , i
wenn auch langsam, so doch stetig, ihrem Ziele entgegen.
Obwohl die offiziellen Debatten ucch immer nicht über die ^
Anfänge und unwesentlichere Fragen des Programmshinaus !
gediehen find, so haben doch die persönlichen Besprechungen -
der Delegierten untereinander, insonderheit der Vertreter!
Deutschlands und Frankreichs, die Bahn in dankenswertester !
Weise geebnet und der endlichen Verständigung eine Gaffe

gebrochen . So ist namentlich über die wichtigste Frage, di
der Ausübung der Polizei in Marokko, eine befriedigend-
Lösung, bereits so gut als wie vorhanden auzusrheu. Uv-
wir erkennen es gerne an, daß an dieser erfreulichen Ent*
Wickelung der Dinge Italien , dem Verbündeten Deutschlands,
ciu hervorragender Anteil gebührt.

* Akgeciras , 27 . Jau . Die meisten Delegierten, daran- '
ter der französische Delegierte Revoil, statteten heute Mor¬
gen anläßlich des Geburtstages Kaiser Wilhelms dem deut¬
schen Botschafter von Radowitz Besuche ab.

ff Atgeckras , 28 . Jau . Die marokkanischen Del egierteu
machten gestern Abend einen Besuch bei den deutsch eu Dele¬
gierten, die zur Feier des Geburtstags des deutschen Kaisers
ein Diner gaben.

X Akgeckras, 28 . Januar . Es scheint, daß infolge deS
Besuches , den der deutsche Botschafter, von Radowitz gestern
vormittag dem französischen Vertreter, Revoil, gemacht hat,
überall hin sensationelle Mitteilungen telegraphiert worden
find. Diese Unterredung ist sicht die erste uud wird nicht
die letzte sein, da die von der Konferenz angenommene
Arbeitsmethode sich täglich hinsichtlich aller Fragen durch
Unterredungen zwischen den Delegierten ergänzt. Gegen¬
wärtig setzt mau diese Methode einfach fort, die sich als
gut erweist, denn fie hat bis jetzt ausgezeichnete Ergebnisse
geliefert . Die Vertreter einiger Mächte, wie Marqis Bis»
conti Beuosta, Botschafter White, Graf Cassini u . a ., er¬
leichtern das Zustandekommen der Besprechungen, die iu
kourtoifievollen und herzlichen Tönen verlaufen uud hoffeu
lassen , daß man an die Einzelfrazen offiziell herangrtreten
ist, nachdem bereits eine Einigung vorbereitet war.

* London, 27 . Januar . Die Korrespondenten von
„ Times "

, „ Daily Mail " und „ Telegraph " in Algeciras
fahren fort, von ernsten Differenzen zwischen den französischen
und den deutschen Delegierten uud von den angeblichen
großen Prätenstouen der letzteren, namentlichiuderBank-
frage zu reden. Anderseits konstatiert der Korrespondent
der „Tribüne " Anzeichen einerbesseren Kooperation
zwischen deutschen und französischen Dele¬
giertes. Die hiesige Presse ignoriert iu ihren Leit¬
artikel » die Konferenz beinahe völlig. Auf politische Kreise
hat nichts größeren Eindruck gemacht als die unab¬
hängige Haltung Spaniens, das die hiesige An¬
nahme, es werde in allen Dingen willig Frankreich folgen,
durchaus Lügen straft.

Handel und Verkehr.
-v. Wagotö , 38. Jan . Gestern wurden 18 Paar Ochsen , zum

größten Teil von Waldbauern aufgekauft durch einheimische Mastvieh¬
händler , zur Bahn gebracht , um nach der Rheinprovinz versandt zu
werden . Die Ochsen galten je nach Gewicht 850 — 1300 Mk ., 36 — 39
Mk . der Ztr . lebend Gewicht.* KkostevreicHerrbach , 36 . Jan . Ergebnis des Stangen -Ver-
kaufs des K. Forstamts Klosterreichenbach am 33. Januar 1906 . s)
Baustangen (fichten ) I» Kl. 1,62 Mk. , II. 74 Pfg ., III . 46 Pfg ..Ib 1,18 Mk. Baustangen (tannen) I». Kl. 1,19 Mk.. II. 65 Pfg .,III . 45 Pfg ., Ib 97 Pfg . b) Hagstangen (ficht ! n) I . Kl . 49 Pfg ./II . 37 Pfg ., III . 32 Pfg . Hagstangen (tannen) I. Kl. 36 Pfg ., II.
39 Pfg. III. 21 Pfg. o) Hopfenstangen (fichten ) I. Kl. 35 Pfg., II.
30 Pfg ., III . 16 Pfg ., IV. 13 Pfg . V. 7,8 Pfg . Hopfenstangen (tannen)
I. Kl. 19 Pfg ., II. 16 Pfg .. III . 13 Pfg . ä) Rebsteckcn I. Kl. 4,7 Pfg .,u. 3,1 Pfg. Bei dem am gleichen Tage abgehaltenen Brennholz -Ver¬
kauf desselben Forstamts erzielten Buchen pro Rm. Scheiter 9 Mk .,
Prügel H19 Mk., Anbruch 6,78 Mk. Nadelholz pro Rm. Prügel 7
Mk., Anbruch 5,54 Mk.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Laut, Altenstetg.
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Handwerkskammer Reutlingen.
Gesellenprüfungen 1906.

1 . Die Gesellenprüfungen find im Februar und März ds . Js.
2 . Anmeldeboge « können von den Vorständen der gewerblichen

Vereinigungen und vom Bureau der Kammer unentgeltlich be¬
zogen werden.

3 . Die Anmeldung ist späteste «« bis 12 . Februar ds . Js.
einzureichen a« de« Vorsitzende « des zuständige«
PrüsuugsanSschusses , der alles weitere avordnen wird.

4 . Die Prüfungsgebühr beträgt 3 Mk . uud ist vom Prüfling
Vor dir Prüfung an den Vorsitzenden zu bezahlen.

5 . Die Prüfuugsorte und die Namen der zuständigen Vorsitzenden
find zu erfragen bei de» Herren L . W . Lutz , Kaufmann iu
Altensteig uud Sradtpflegrr K«orr in Haiterbach, welche
auch Anmeldungen eutgegeunehmen uud, wenn nötig, weiter-
beförderu.

Neuttinge«, den 24 . Januar 1906.
Chr. Fr . Fischte. H . Kreytag.

Erzgrube

Auch findet zugleich

statt.
Metzrlsuppe

« ltensteig Stadt.

Veigtzslz
Verkauf

am Freitag , de« 2. Febr . d. I.
«achmitt . 2 Uhr

auf hies. Rathaus aus Stadtwald
Brandhalde Abt . 1 Untere Brand-
Halde, Hafnerwald Abt. 1 Hirsch-
grabev, Geißeltanu Abt . 2 Gselig

1 Rm . taori . Scheiter
12 , Popierprügel

3 „ taun . Prügel
90 . , Anbruch.
Den 29 . Januar 1006.

Stadtschnlth.-Amt:
Welker.

Lehrliug -Gesuch.
Ein gesunder , williger Knabe,

welcher Lust hat , die Gärtnerei,
(Topfpflanzen, Gemüse, Bin¬
derei, Landfchaftsg . , Same«
znchtsgründlich zu erlernen, findet
unter günstigen Bedingungen unent
zeitliche Lehrstelle bei

Fr . Tchnster , Nagold
Kunst - und Handelsgärtuerei.

Garrweiler.
Die Gemeinde bringt unter Leitung der Ratsschreiberei das in Nr.

12 und 13 dieses BlatteS näher beschriebene

Setzul- und Ruthuur
« . f. n».

am Freitag , den 2 . Februar
nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathaus zum zweiten - « nd letztenmal zum Verkauf.
Liebhaber find eingeladev.

Gemeinderat.
rrussld

Zu der am nächsten
Fvettus , - eu 2 . Ledvuuv , nachmittags 1 Uhr

hier stattfindenden jährlichen

Aliffronrksufereuz
bei welcher Herr SekretärWürz aus Basel reden wird , ladet herzlich ein

Dekan Asurev.
rrltenst - iK.

Vettfederureiiriguug.
Wer Bettfedern reinigen lassen will , wolle sich

vei Fra « Schreiner Kappler melde« , indem weine
Maschine nur noch 2 Tage hier ausgestellt wird.

Achtungsvoll
Gottlob Mann.



Martinsmoos.

Laß - ud AMWluf.

Am Samstag , den 3 . Februar dS. Js.
«achmittags 1 Uhr ^ -

verkauft die Gemeiudr auf dem hiesigen RathauS im öffentlichen Auf.
streich losweise: 800 Stück Lang und Sägholz

mit ca . 600 Fm . und zwar
I. 8,SS Fm ., II. 87,75 Fm ., III.
280,74 Fm . , IV . 151,80 Fm .,
s. 8,50 Fm.

Säg H s 1 § :
I. 10,54 Fm ., II. 6,84 Fm , III. 1,65 Fm.
DaS Holz ist bereits gefällt und besteht auS Forchen und Tannen

je ungefähr zur Hälfte . Abfuhr günstig.
Käufer werden mit dem Aofügeu eingeladen, daß bei günstigem

Angebot rin weitere- Quantum Laugholz mit 600 Fm. (noch auf dem
Stock) mitvrrkauft würde.

MartiusmooS , den 24 . Januar 1906.
Gemeinderat.

Gemeinde Garrweiler.

Van - Akkord.
Die beim Neubau eiueS Wahr - «ud Oekouomiegebäudes

für AudreaS Lamparth , Bauers in Garrweiler vorkommendeu
Arbeiten wie:

Grab-, Maurer -, Steinhauer -, Cementarbeite« ,
Zimmerarbeiten , Schiudelvertäferuug , Gipser-,
Schreiner-, Glaser-, Schlosser -,Schmied-,Flaschner -,
Anstrich - und Tapezierarbeiten

sollen im Wege der schriftlichen Submission vergeben werde ».
Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte mit entsprechender

Aufschrift versehen bis

Freitag , den 2 . Februar 1966
NachmittagsS Uhr

h« dem Unterzeichneten einreichen , woselbst Pläne, Kostenvoravschlag und
Bedingungen zur Einsicht aufgelegt find. Die Eröffnung erfolgt um
4 Uhr im . Hirsch ' in Garrweiler.

Alteusteig , 26 . Jan . 1906.
I . A. :

StMmmrißtt Heutzler.

Hochdorf.

LVald Verkauf.
Christian Schuierle , Jakob Keppler und LsuiS Koch in

Scherubach bringen
am Freitag , den 2 . Februar

Nachmittags2 Uhr
auf hirs . Rathaus ihren auf Markung Schernbach gemeinschaftl . be¬
sitzenden Wald

Parz . Nr . 160 1 dg 65 u 32 Ow im Raukwald
im öffeutl . Aufstreich zum Belkauf.

Kaufslievhaber werden hiemii ungeladen.

Katgschreidn Schaible.
Garrweiler.

Die Unterzeichneten bringen am
Freitag , den 2 . Februar 1966

Nachmittags1 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus ihren auf Markung Garrweiler gelegenen
gemeinschaftlichen

HM -
Waid

Parzelle Nr. 182 60 ui 11 gm
ferner in der Halde

Parzelle Nr. 241 41 ur 16 gm
sowie gemeinschaftliche

Wäsjernngswiese , Wassergraben « . Wald
iu Zinsbachwieseuzum Verkauf.

Johannes Lamparth un-
Andreas Lamparth.

A l t e u st e i g.

Zrva « gsverka « f.
Mittwoch , de« 31 VS. Mts.

verkaufe ich im Wege der Zwangs¬
vollstreckung gegen bare Bezahlung

noch wenig gebrauchte
Maschinenteile:
8 Stück eiserne Wellen
S „ Hängeböcke

17 „ Riemenscheiben
45 „ Lager « sonst.

Maschinenteile.
Zusammenkunft bei den „drei

Königen".
Gerichtsvollzieherftelle.

Alteusteig.
Frisch eingetroffe« find

prima neue
Bollheringe HB.
Bismarckheringe sste,

« arl- « allhoft
„ » »»«

Rollfische s-k.
Kronsardine « nff
Oelsardinen fnmjiis.
Preiselbeeren

fst. eingekochte
Marmelade gemM
Essiggurke « Wäger
Landtier ftjshe bayer.
z« de« billigste« Preisen
bei

Spielberg -SimmerSseld.

ötWK -RtMtttttz.
Zar Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uoS,

^

W Verwandte, Freunde und Bekannte auf
O Donnerstag , de« 1. Februar dS JS.
W i» das Gasthaus zur „Sonne " in SimmerSseld
^ freundlichst eiuzuladen.

Küfer
iu Spielberg

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitte « , dies statt jeder vefo«dere«
Sr «ladu «g e«tgegeu«ehmeu zu wolle».

Tochter deS
Schuhmachers Bauer

iu Stmmersfeld.

Wen« Sie eine wirklich gute W
N ätunsselatLS K
koufeu wollen, so besichtigen Sie « !
zuerst »

« rer « Person W
iu Gritzuer -Rähmaschiue « . dÄ
Sie werden finden, daß dies!A
Gritzner-NähmasLine alle andern M
Fabrikate übertrifft. « a

Gritzuer A
Nähmaschine« D

sticke «, stopfe«, «Lhe« vor - ftti
und rückwärts , find «uüber-

Fritz Bühler jr.
A l t e n st e t g.

Nächste « Mittwoch
de« 31 Januar

Speck und

Zwiebelkuchen
wozu freundlichst rinladet

Kr. Lenk z. Kronprinzen.

garaut . rein eiuheimischeS , deutsches

mit feinem Griebeogeschmack, vers. in Emaillgefäffev, wie Wassereimer,
Riughafen, Schweukkessel, Teigwavueu, Wassertopf 15,25, 30 bis s00 Pfd
L 60 Pfg. In Blechdosen L 10 Pfd . 63 Pfg.

Bei Holzgrbiuden Preisliste verlangen. Origiualfässrr extra billiger.
Nachnahmegebühren vergüte sofort.

Osttls , Kirchheim -Teck.

V
» tröffe« i« Qualität und eleganter Ausstattung.

V

Julius Wer
MhMschlnenIllgrr
Altoirftols

h

Kl

A l t e n st e i g.
Apricose«
Birnschnitze
Dampfäpfel
Kirsche « , gär.
Mischobst
Zwetschgen
Feigen
Haselnüsie
Citronen
Orangen
Knoblauch
Speisezwiebel
Datteln

empfiehlt bei besten Qualitäten
zu billigste» Preise«
C. W. Lutz Nachs.

Fritz Bühler i».

Mte
probiere» Sie einmal A.
Dieterichs
Methee-Bollbms
in Paketen ä 10 und 20 Pfg.

Allethee-Egrakt
in Flacons L 50 Pfg.

anerkannt vorzüglichstes Hau?»
und Vorbeugungsmittel gegen
Huste« , Krampshuste«,
Katarrh , Heiserkeit re. —
Zu haben bei Herrn

Chr . Burghard jr.
Fr . Klaig , Conditor

« lteusteig.

IZ « IiIr » t

schmeckt der Kaffee
unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:

Chr Burghard
C . W. Lntz Nachsolg

A l t e u st e t g.
Eia freundliches

Logis
mit 3 Zimmern , Küche , Keller und
Bühoenraum hat zu vermieten

Kr Dürrschuabel Wtwe.
zum Adler.

Die

W.Riedn
'lcheMdmchttei

(Inh . : L. Larry
empfiehlt sich zur Herstellung

aller Druck Arbeiten

Rechnungen
Cirknlare

k Briefköpfe
Mitteilungen
Couverts
Vifiten-
Gratulations-
Berlobnngs-
Hochzelts-
Danksagungs - und

!Äc! Geschästskarte«
Trauerbriefe
Grabreden
Broschüren
Prospekte
Plakate

ete. ete.
unter Zusicherung rascher und

- solider Ausführung bei billigsten
Preisen.

Eö Telephon 11.

Ei»
ist ein zartes , reines Kestcht , rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße, sammet-
weiche Kaut und bleiwend schöner Teint.

Alles dies wird erreicht durch:

v. Wergruunu 4- Ko , Wa - ebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd.

^ St . 60 Pfg . bei : Apotheker Schiker.

u . Oicbtkrantzen teilt umsonst mit,
was ihrer Mutter von jahrelangem
schweren Gichtleidcn geholfen hat-
M Marie Krümmer, Müllche «,^ Wl^ershcimeEr . 2/e.

Gestorbene.
Rohrdorf : Johann Martin Walz , Schlos¬

sermeister, 69 Jahre.
Friedrichstal : Justine Funkscr , geb . We¬

ber, 88 Jahres


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

